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N E W S L E T T E R 

Liebe Freundinnen und Freunde von „Junge Menschen f ür Afrika“  

schon wieder ist die erste Jahreshälfte vorüber und es ist an der Zeit, dass wir euch über die  

aktuellen Geschehnisse und Aktivitäten in und um Ruanda informieren. Wir haben viel zu 

berichten und hoffen, dass ihr die Lektüre dieses Sommer-Newsletters genießt. Viel Spaß 

beim Schmökern! 

AKTUELLES  

1. Aufenthalt von Dorothée und Sarah in Ruanda  

Im März und April dieses Jahres waren Dorothée und Sarah in Ruanda. Natürlich auch um 

die Projekte in Kirinda zu besuchen; vorrangig aber, um die Veränderungen und 

Auswirkungen auf Grund der aktuelle Bildungsreform zu untersuchen:  

Seit Anfang des Jahres ist in Ruanda eine Bildungsreform in Kraft, die alle Beteiligten vor 

große Herausforderungen stellt. Kernstück der Reform ist die Umstellung der 

Unterrichtssprache von Französisch auf Englisch. Dies führt nicht nur in Kirinda, sondern im 

gesamten Land zu zahlreichen Schwierigkeiten, denn ein Großteil der ruandischen 

LehrerInnen spricht neben Kinyarwanda auch Französisch, nur wenige haben einen 

anglophonen Hintergrund. Um die Situation in 

Kirinda genauer einschätzen zu können, führten wir 

während unseres Aufenthaltes zahlreiche 

Gespräche. Neben den LehrerInnen und dem 

Rektor des IPK (Institut Presbytérien de Kirinda) 

schenkten wir auch einzelnen SchülerInnen unser 

Gehör und wollten wissen, wie sie mit der neuen 

sprachlichen Situation in der Schule umgehen. Die 

Gespräche machen deutlich, dass die LehrerInnen des IPK größte Schwierigkeiten mit den 

neuen Anforderungen haben. Da bisher noch keine staatlich organisierten 

Sprachfortbildungen für LehrerInnen durchgeführt wurden, versucht sich die IPK zurzeit 

selbst zu helfen: Der Englischlehrer Boniface bietet neben seinem normalen 

Englischunterricht auch Sprachunterricht für die KollegInnen an, zur Unterstützung der 
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Leistungen der SchülerInnen findet zudem wöchentlich ein Englisch-Club statt, der den 

Jugendlichen die Sprache spielerisch beibringen soll.  

Dass diese Maßnahmen alleine nicht ausreichen, um die neuen Herausforderungen meistern 

zu können, ist offensichtlich. Daher ist es notwendig, das IPK in ihren Bemühungen zu 

unterstützen. Oberstes Ziel muss dabei die LehrerInnenausbildung haben. Ohne 

qualifiziertes Personal kann kein guter Unterricht stattfinden, ohne guten Unterricht sind die 

Chancen der SchülerInnen für ihre berufliche Zukunft sehr begrenzt.  

Daher plant JMFA in Zusammenarbeit mit LehrerInnen aus Kigali und DozentInnen des 

„Kigali Institute of Education“ Aus- und Fortbildungen für die LehrerInnen in Kirinda. Das 

bedeutet nicht nur, den LehrerInnen Englisch beizubringen, sondern sie darüber hinaus mit 

enger professioneller Begleitung dazu zu befähigen, ihren Fachunterricht in der noch 

unbekannten Sprache zu absolvieren. Eine herausfordernde, aber nachhaltige 

Entwicklungsmaßnahme.  

2. Vereinstreffen am Bodensee 

Auch in diesem Jahr hat Familie Stähle wieder zu einem Vereinstreffen am Bodensee 

eingeladen. Neben einem Konzertbesuch bei Ruanda Förderer Wolfgang Niedecken (BAP) 

hat die Gruppe zwei Tage intensiv ausgearbeitet und diskutiert, in welche Richtung der 

Verein in Zukunft gehen soll und welche Dinge dafür als nächstes in Angriff genommen 

werden müssen. Basis für die Gruppenarbeit waren die Erkenntnisse und Ergebnisse, die 

Doro und Sarah aus ihren Studien in Ruanda mitgebracht haben.  

3. Partnerschaft mit Sonntagsschule in Kirinda 

Am Sonntag, den 28. Juni 09 fand ein Kindergottesdienst 

mit unserer„Partnerkirche“ in Roßdorf statt, bei dem 

Liane Stähle den Kindern und Erwachsenen die 

Sonntagsschule in Kirinda vorstellte. Neben Tanzen, 

Fußball spielen und Singen eines afrikanischen Liedes, 

wurde ein aktuelles Video der Sonntagsschule Kirinda 

gezeigt. Am Ende des Gottesdienstes wurden Bälle 

ausgetauscht. Der Kindergottesdienst in Roßdorf bekam 

selbst gemachte Bälle aus Bananenblättern von den 

Kindern aus Kirinda und Liane erhielt für die Kinder aus 

Kirinda einen Lederball mit Unterschriften der 

teilnehmenden Kinder aus Roßdorf. 
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4. Albert Einstein Schule Groß-Bieberau backt für K irinda 

Durch intensive Gespräche von Herrn Schaal in der Klasse 7 G1 über Hilfsprojekte, kam bei 

den Schülern die Idee auf, durch eine gemeinsame Aktion ein Projekt zu unterstützen. 

3 Projekte standen für die Schüler zur Auswahl. 

Nach reiflicher Überlegung hat sich die Klasse sich 

für JMFA entschieden. Seitdem wird regelmäßig 

und fleißig gebacken und jeden Freitag werden die 

Waren an die Schüler verkauft - mit einem tollen 

Ergebnis: Bisher wurden schon 170 Euro für die 

JMFA Projekte erwirtschaftet. 

Wir freuen uns über diese kreative Idee und 

möchten uns ganz herzlich bei der Klasse 7 G1, Silke Niesig (die unser Projekt vorschlug) 

und Herrn Schaal bedanken.� 

5. Teilnahme von JMFA am „Unite the Nation Festival “  

Am 25. Juli 2009 werden die „Jungen Menschen  für Afrika“ auf dem „Unite the Nation 

Festival“ in Berlin vertreten sein. Vier ehemalige Volontärinnen werden den Verein in Berlin 

repräsentieren, den Besuchern von unserer Vereinsarbeit erzählen, Postkarten und Produkte 

aus den Projekten in Kirinda verkaufen und versuchen Mitglieder zu gewinnen. Das Festival 

wird vom virtuellen Netzwerk „unite the nation.org“ organisiert, das sich dafür einsetzt, „dass 

alle Menschen gleichermaßen mit Respekt, Mitgefühl und Unterstützung behandelt werden - 

zum Aufbau einer transparenten, solidarischen, ideologiefreien Gesellschaft, in der 

Fachkompetenz und soziale Intelligenz eine Balance bilden.“ Das Fest findet am 

Brandenburger Tor statt. Es wird mit etwa 1000 Ausstellern gerechnet. 

Nähere Informationen über das Festival gibt es auf www.unite-the-nation.org  

6. Camilla Kuckartz zurück aus Ruanda 

Nach 6 Monaten in Ruanda ist Camilla im Februar dieses Jahres wieder aus Ruanda 

zurückgekehrt. Nach einem Monat des Ankommens, begann sie in Siegburg bei der 

Nichtregierungsorganisation „SÜDWIND - Institut für Ökonomie und Ökomene“ ein 

Praktikum, was sie ihre Entscheidung, später im Bereich Entwicklungszusammenarbeit tätig 

zu sein wieder ein Stück näher brachte. 

Auch nach ihrem Aufenthalt in Ruanda ist sie noch für den Verein tätig und wird ebenfalls 

beim Friedensfestival in Berlin am Stand vertreten sein. 
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PROJEKTARBEIT IN RUANDA  

7. Internetzugang in Kirinda 

Während Camillas und Lailas Zeit in Ruanda konnte ein lang angestrebtes Vorhaben 

verwirklicht werden: Wir haben es geschafft am IPK den Zugang ins Internet zu ermöglichen. 

An vier Computern der Schule ist die Nutzung des „world wide web“ möglich.  

Die Installation der notwendigen Technik wurde von 

JMFA übernommen, für die Finanzierung des 

Abonnements ist die Schule nun selbst zuständig. So 

wird die Verantwortung ans IPK übergeben und der 

Erfolg des Projekts liegt in ihrer Hand. Wir hoffen 

sehr, dass sich das Projekt erfolgreich 

weiterentwickelt - fest steht jedoch schon jetzt, dass 

dies ein großer Schritt für die Schüler und Lehrer des IPK ist, von dem sicherlich auch einige 

Bewohner des Dorfes profitieren können. Und vielleicht hat ja der ein oder andere von uns 

bald eine E-Mail aus Kirinda im Postfach, denn „Internet connects people“ :) 

8. Auswahlkommission für Patenkinder am IPK 

Um eine gerechte, unabhängige Auswahl an Kindern für die Patenschaften zu gewährleisten, 

soll diese Entscheidung ab dem Schuljahr 2010 in die Hände einer Auswahlkommission 

gegeben werden. Die Zusammensetzung der Kommission wird im Oktober/November 2009 

geklärt. Für das Schuljahr 2009 werden die Patenkinder noch nach der „alten“ Methode 

ausgewählt.  

9. Projekt „Maison Amahoro“ in Sheymbe 

Das Projekt „Maison Amahoro“ unterstützt eine Kooperative, die sich aus den Absolventen 

des Nähclubs (der von JMFA unterstützt wird) zusammensetzt. Diese haben nach ihrer 

Ausbildung die Möglichkeit in dem Haus an vier Nähmaschinen zu arbeiten und sich so ihr 

eigenes Geld zu verdienen. Damit können sie heute ihre 

Familien unterstützen und in Zukunft vielleicht sogar eine 

eigene Nähmaschine kaufen. Drei der Nähmaschinen 

wurden vom Nähclub selbst finanziert, eine von JMFA 

gespendet. Die Raummiete wird je zur Hälfte von JMFA 

und der Kooperative getragen. Ab nächstem Jahr soll die 

Kooperative aus eigenen Mitteln für die Miete aufkommen. 
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10. Bau der neuen Schlafsäle 

Das Vorhaben, den Bau neuer Schlafsäle am IPK zu unterstützen, wurde leider 

vorübergehend auf Eis gelegt. Einerseits fehlt es an finanziellen Mitteln, andererseits wird es 

aufgrund der neuen Bildungs- und Schulreform in Ruanda zu Veränderungen am IPK 

kommen, die JMFA zunächst abwarten will. 

Stattdessen und auf Grund des Forschungsberichtes von Doro und Sarah, will sich JMFA 

zukünftig auf die Weiterbildung der Lehrer des IPK und den Aufbau/ die Stärkung der Lehr- 

und Lernmittel an sich, konzentrieren. Neben der Weiterbildung der Lehrer soll für die 

Schüler mittelfristig eine gut bestückte und zugängliche Schulbibliothek aufgebaut werden. 

11. Korbflechterinnen  

Am 12. März 2009 fand eine große Feier bei der Gahaya Handcraft-Initiative statt. Vier 

Frauen aus Kirinda, unter anderem die Verantwortliche der Kooperative, Edith, waren zur 

Teilnahme aus Kirinda angereist. Die Teilnahme an der 

Feier hat  die Frauen in ihrer Arbeit motiviert. Neben 

zahlreichen Förderern der Gahaya-Initiative war auch der 

Minister für lokale Autoritäten anwesend.  

Die Frauen haben ein Kooperativen-Konto eröffnet auf dem 

20 % ihrer Einnahmen eingezahlt werden. Kosten wie z.B. 

Reisen nach Kigali zu Abgabe der Körbe, können damit beglichen werden. 

SONSTIGES 

12. Forschungsaufenthalt von Elena in Benin  

Getreu dem Vereinsnamen beschränken sich die Mitglieder von „Junge Menschen für Afrika“ 

nicht nur auf die Projekte in Ruanda, sondern entdecken immer wieder auch andere Länder 

des afrikanischen Kontinents. Im Rahmen einer Feldforschung für ihr Studienfach Ethnologie 

war Elena Hofferberth 3 ½ Monate in Benin (Westafrika). Während dieser Zeit untersuchte 

sie die Zugangsmöglichkeiten der Bevölkerung zu Justiz sowie die Regelung von Konflikten 

im ländlichen Raum. Die Arbeit war sehr spannend und lehrreich, doch sie erfuhr nicht nur 

sehr viel in Bezug auf ihr Forschungsthema, sondern lernte die Menschen, ihre Traditionen 

und Ansichten eingehend kennen. Dies war eine unglaubliche Bereicherung, wenngleich sich 

die täglichen Auseinandersetzungen mit dieser fremden Kultur und den von ihr geprägten 

Menschen ebenso wie in Ruanda nicht immer einfach gestalteten. Die Erfahrungen aus 

ihrem Aufenthalt in Ruanda vor drei Jahren waren ihr eine große Hilfe und die Reise hat die 

Sehnsucht nach dem Land der tausend Hügel wieder neu entfacht. 
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13. Ruanda Tag am 05. September 2009 in Neuwied 

Der Ruanda Tag 2009 findet am Samstag, den 5. September unter dem Motto "Wirtschaft-

Energien-Umwelt" innerhalb der REGIONARA in Neuwied statt. Bundespräsident Horst 

Köhler hat für den diesjährigen Ruanda-Tag in Neuwied als Festredner offiziell zugesagt. 

Ausrichter des landesweiten Ruanda-Tags ist der Partnerschaftsverein KARABA-Neuwied 

e.V. gemeinsam mit der Stadt Neuwied. Auch in diesem Jahr wird JMFA wieder mit einem 

Stand vertreten sein. Wir freuen uns schon jetzt über zahlreiche Besucher.  

14. Familie Stähle geht für 2 bis 3 Jahre nach Ruan da 

Mit einem weinenden und einem lachenden Auge haben uns Liane und Hannes Stähle vor 

einigen Wochen mitgeteilt, dass sie ab September 2009 für mindestens 2 bis maximal 3 

Jahre zurück in ihre „zweite Heimat“ gehen werden. Hannes wird von Ruanda aus u. a. die 

Afrika-Projekte der SAG leiten. Für JMFA bedeutet dies zum einen, dass die Projekte 

zukünftig intensiv von Liane vor Ort betreut werden können; zum anderen entsteht hier in 

Deutschland ein riesiges Loch, das nicht nur im Bezug auf die Arbeit im Verein, sondern und 

vor allem im Bezug auf Freundschaft, sehr sehr schwer zu stopfen ist, da Liane uns allen 

immer und unermüdlich mit Rat und Tat zur Seite steht. 

Mit diesem „weinenden und lachenden Auge“ möchten wir unseren Sommer-Newsletter 

schließen. Mehr Infos gibt es wie immer unter www.kirinda.de oder www.jmfa.de. 

Wir wünschen euch eine schöne und vor allem sonnige Sommerzeit und bedanken uns ganz 

herzlich für eure stetige und tatkräftige Unterstützung.  

Alles Gute wünschen euch eure „Jungen Menschen für Afrika“ 
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